
Erscheint täglich Nachmittag

II nähme der Sl ,n Feierlage
AbonncmcnlsPrcis

tmteljghrtich sür Halle 2V Sgr
durch die Post bezogen mit dem

beireffenden Postaufschlag

Ausgabe u Ainialimcstcllcn
sür Inserate und Abonnements
AM Bölimer Leip,igerstrl ße 104

Zigarren und chines Tbeehandlung
js Mautz Cigarreuhdlg eipzigerstr 77
uslav Uhiig grobe Klausstraß 18

Uhren und Musilwerllagcr
H Pklug Papierhdlg Kleinschmiedc lv
Heinrich Gundlach Breitestraße 3Z
iilharot Sotin in Giebichenstein

Burgstraß 50

Uallesches Tageblatl
Vienmdsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt siir die Stadt Halle nnd den Saalkreis

xpedMo
Waisenhaus Buchdrucker

IiisertionKpreiS
für die Spaltzeile 1 Sgr 3 Pf
Annalnne der sür die niichftsolgende

Nummer bestimmten Inserate bis
Mir Vormittags aridere werden

Tags zuvor erbeten
Inserate befördern die Annoncen
bureaux Haasenstein 6 Vogler in
Halle Berlin Leipzig R Mosse
in Halle Berlin Leipzig,München
Daube L Co in Frankfurt a M
ll Schüßler in Hannover c und

Zeidler 6 Co in Berlin

H 255 Freitag den 31 October 1873

Zur Tagesgeschichte
Die ucne Krisis in Frankreich

Es liegt im Interesse der verschiedenen Parteien die
sich heute um die Oberherrschaft in Frankreich streiten die
Mische Lage des Landes als eine einfache und leicht ver
sländliche darzustellen Die Organe der republikanischen
Partei versichern daß die große Majorität der Franzosen
die Monarchie verabscheue und führen als Beweis die Er
satzwahlen an Die sogenannten conservativen Zettungen
Häupten daß alles Unglück welches über Frankreich her
mgebrochen sei den Revolutionen zugeschrieben werden
müsse Die Bonapartisten endlich sagen Frankreich habe
sich seit 80 Jahren energisch gegen das Prwzip der legiti
Mii Monarchie ausgesprochen sei der Republik ebenfalls
müde geworden und verlange die Wiederherstellung des Kai
sertums Ein Aufruf an das Volk würde die Richtigkeit
dieser Ansicht beweisen

ES ist nun nicht wohl möglich daß die Majorität der
Franzosen gleichzeitig republikanisch legttimistisch und impe
rialistisch gesinnr sei Dies ist auch nicht der Fall Aber
die Majorität der Franzosen besteht aus Leuten die viel zu
xrche Egoisten sind als daß sie leidenschaftliche Politiker
sein linnlen Diese Leute sind bereit einer jeden Regierung
zu huldigen die den materiellen Interessen des Landes
starken Schutz verleiht und es ist ihnen im Grunde ganz
zleichgiltig ob ein Kaiser ein König oder ein Präsident an
der Spitze einer solchen Regierung steht

Der politische Kamps der heute ganz Frankreich über
M zu haben scheint wird in Wahryeit von wenigen
Metten Depntirten Präsekten und Journalisten geführt
Die Franzosen selbst lassen es sich gefallen daß der Eine
sie Republikaner der Andere sie Legitimislen nennt und
warten ruhig ab ob die Monarchie oder die Republik siege
um sodann enthusiastische Monarchisten oder Republikaner
zu werden Unter diesen Umständen ist mit ziemlicher Si
cherheit vorauszusagen daß die nächste Regierung welcher
Art sie auch sein möge sich in kurzer Frist einer ganz be
deutenden Popularität erfreuen wird

Sollte Heinrich V auf den Thron seiner Väter steigen
so würde die Welt mit Bewunderung bemerken welche
Schätze von Loyalität und Frömmigkeit in Frankreich ver
borgen waren sollte Mac Mahon an der Spitze der Re
publik bleiben so würde es den französischen Legendenschrei
MN gar nicht schwer werden den Sieger von Magenta
ich zum Sieger von Sedan zu machen der Herzog von

wmale oder Herr Thiers oder Herr Grevy würden wenn
sie einmal Präsidenten wären ihre aufrichtigen Bewunderer
ach Millionen von Stimmen zählen können und setbst

Napoleon IV wenn er plötzlich zu Ehren kommen sollte
würde Grund haben auf feinen Vater als den Beglücker
von Frankreich stolz zu sein

Welcher von diesen Throncandidaten den Sieg davon
ragen wird hängt jetzt von den Hoffnungen und Befürch

tungen der 70 Deputirten ab welche vor drei Jahren
ernannt waren um Frieden mir Deutschland zu schließen
und welche sich seitdem das Recht decernirt haben Frankreich
durch Einsetzung einer neuen Regierung zu beglücken Es
befinden sich unter diesen Volksvertretern viele ehrenhafte
Männer die bereit sind für ihre Meinung einzustehen und
dieselbe offen zur Schau tragen Man weiß im Voraus
wie diese Männer votiren werden Aber es ist kaum zu
bezweifeln daß die Verjailler National Versammlnng auch
einige Mitglieder zählt die gar nicht abgeneigt sein dürften
ihre Stimmen sür eine Pairie einen gut bezahlten Ge
sandtschaftsposten oder etwas AehnlicheS feil zu bieten
Diese Leute werden den Ausschlag geben und ihnen den
traurigsten Mitgliedern der Kammer wird Frankreich schließ

lich seine Regierungsform zu verdanken haben Es findet
sich nämlich daß die unzweideutigen Monarchisten in Ver
sailles numerisch fast genau so stark sind wie die reinen
Republikaner Die Majorität wird also durch einige zwan
zig Zweifelhafte gebildet werden die vorsichtig genug ge
wesen sind ihre Unabhängigkeit bis zum letzten Augenblicke
zu bewahren und die ihre Stimmen nun zu jedem vernünf
tigen Preise den sie fordern wollen verwerthen können

Es scheint sast als ob die zukünftige Monarchie die
mit Ehrentiteln und gut bezahtten Aemtern nicht kargen
wird die nach ökonomischen Grundsätzen constituirte Repu
blik überbieten könne und man nimmt deshalb ziemlich all
gemein an daß Heinrich von einer enthusiastischen Ma
jorität von 10 20 Stimmen zum Selbstherrscher aller
Franzosen ernannt werde

Sicher ist dieser große Triumph noch nicht und es ist
noch immer möglich daß der stolze Graf von Ehambord
umsonst von seinem hohen Pferde herabgestiegen sei Das
Univers bestreitet übrigens dag er dies gethan habe Einst
weilen versuchen die conservativen Zeitungen bereits den
legitimen König zum populären Monarchen zu machen in
dem sie ihn als eine von den Deutschen gehaßte Persönlich
keit darstellen Preußen so schreiben sie suche die Restau
ratron auf jede mögliche Weife zu verhindern da man in
Berlin wohl wisse daß Heinrich V der große katholische
König Frankreich in kurzer Zeit wieder zum ersten Lande
der Welt machen werde

Das Manöver der conservativen Presse ist leicht zu
durchschauen aber Preußenhaß wurzelt heute so tief im
französischen Volke daß die Erdichtungen der conservativen
Presse doch noch immer einigen Erfolg haben Nur möchten
die Freunde des Grafen von Ehambord in ihrem Eifer
möglicherweise zu weit gehen indem sie unberücksichtigt las
sen daß Heinrich V mit den Feinden im Innern vorläufig
genug zu schaffen haben wird und daß man ihm einen
schlechten Dienst leistet indem man ihm den Haß gegen
Deutschland wie eine vdll Atio suk xosna inkamias auser
legt Preußenfeind zu sein ist heute keine Sinecure und
sollte der Gras von Ehambord König von Frankreich werden
so liegt die Zeit vielleicht nicht fern wo seine Anhänger

bitter bereuen werden ihn ganz nnnöthigerweise dazu ge
stempelt zu haben

Berlin 29 October Die Vorgänge innerhalb des
Staatsministeriums sind von erheblicher politischer Tragweite
denn es scheidet mit dem Ministerpräsidenten Grasen Roon
dasjenige Mitglied des Eabinets aus dem ganz besonders
daran gelegen war die altconseroative Partei nicht zu weit
zurückgedrängt zu sehen wogegen Herr Camphausen seinen
früheren bekannten Grundsätzen treu geblieben mäßige libe
rale Anschauungen hat Das Werthvollste an Camphausen
ist sein feines Gefühl für constitutionelles Recht in ihm
verkörpert sich am correclesten jener gute Altliberalismus
dessen beharrlichen Bemühungen um Wahrung der Verfas
sung in schwerer Reactionszeit das Land außerordentlich
viel Dank schuldet Von allen Ministern ist er neben Bis
marck der beste Redner ja es wird ihm jeder Abgeordnete
neidlos zugestehen daß Niemand im Landtage und im Reichs
tage sachlicher und feiner deducirt als der Finanzminister
Er hat zum Redner Alles was dazu gehört auch die im
ponirende Persönlichkeit Ein Verehrer des Constitutionalis
mus lag Camphausen jederzeit Alles daran mit der Lan
desvertretung sich in ein gutes Einvernehmen zu bringen
wo immer dieselbe Wünsche äußerte da war er bereit sie
zu erfüllen und praktische Rathschläge zu berücksichtigen
Die neue Kammer bringt uns jedenfalls die meisten der
alten Abgeordneten zurück und diesen wird der Wechsel im
Ministerium zu ganz besonderer Freude gereichen weil sie
jederzeit grade mit Camphausen gern verhandelten

Die Wahlnachrichten welche der Telegraph bisher ge
bracht hat lauten überaus günstig für 5ie nationalgesinnten
und liberalen Parteien Freilich kommen diese Nachrichten fast
sämmtlich aus den größeren Städten während von den
kleineren Orten und vom Lande die Meldungen noch zurück
sind In Posen haben die Deutschen glänzend über die
Polen gesiegt in Graudenz ist kein einziger Polnisch Kleri
kaler gewählt in Bonn Koblenz Kreseld Trier in Fulda
Ratibor Neisse Steinau haben überall die Liberalen über
die Klerikalen den Sieg davon getragen Freilich wird
dieser Sieg in vielen Wahlkreisen durch das Hinzutreten der
Landbezirke beschränkt werden Sehr erfreulich sind die
Erfolge der Deutschen in Hadersleben Die Altconservati
ven haben bei den bis jetzt gemeldeten städtischen Wahlen
nur in Gumbinnen einen Erfolg gehabt

Der königliche Hof legt heute für Se Majestät
den König von Sachsen die Trauer auf drei Wochen an

Die Wests Volkszeiiung bringt es fertig den
Brief des Papstes an unsern Kaiser oder wie sie sagt an
den König ein Schreiben voll königlicher Hoheit und prie
fterlicher Demuth erhabener Würde und bescheidener
Unterwerfung zu nennen

Wie aus Berlin gemeldet wird soll der Chef der
Admiralität General v Stosch bei seinem kürzlichen Besuche
in England nicht nur die 187k und 1877 zu vollendenden

Die Slume von Shetland
Original Novelle von H Anthienh

W SchlußDa rief Mary noch einmal Olaf Olaf rette mich I
lind der alte Paterfon schrie Olaf räche Deine Mutter

Da drängte er sich heraus aus dem Gewühl stürzte
nach der Stelle wo die Boote des Udallers lagen sprang
in das eine und verfolgte den Räuber der Geliebten Noch
vor der Jacht mußte er jenen erreichen sonst war Alles
verloren und er drückte aus die Ruder daß sein Boot schäu
mend die Wogen durchschnitt

Da sah er wie Mary sich heldenmüthig gegen den
Grasen erhob und diesen ringend am Ruder hinderte Die
eintretende Ebbe aber riß das Boot jenes weiter und wei
ter nun auch vorbei an der Dacht nach dem Zauberfelsen
hin näher und näher kam Otas jetzt hatte er es fast
erreicht da schleuderte Patrick Stuart mit wildem Fluche
das Mädchen in die Fluth

An den Klippen des Zauberfelsen mußte sie zerschel
lt doch nein die Meermädchen selbst schienen sie an das
W zu tragen sie erhob sich und langsam sicheren Fußes
doch bleich und mit irrem Blick stieg sie den Fels hinan
den noch nie eines Menschen Fuß betreten

Starren Blickes folgten ihr die Augen der beiden
Männer bis beide von demselben Gedanken beseelt und
fast zu gleicher Zeit sich in die Wogen stürzten und nach
dem Felsen strebten Und sie erreichten ihn doch an ent
fernten Stellen und Beide klommen sich oft mit ihrem
Blute an die Felsen leimend höher und höher

Vor ihnen aber schwebte wie ein Engel zum Himmel
die Blume von Shetland

Jetzt schwand sie auf der Plattform deSzFelsens ange
langt ihren Blicken und als sie diese auch erreicht hatten
standen sie in Entsetzen erstarrend denn an dem äußersten
Rande erhaben von reu Strahlen der untergehenden Sok ne

mit himmlischem Licht umflossen stand Mary und ihr leiser
Sang drang zu ihren Ohren die furchibaien Ereignisse
der letzten Momente aber halten ihren Geist verdunkelt
Irrsinn sprach aus ihren Augen klang in ihrer Stimme

Blume von Shetland Du bist geknickt
Hin ist Dein Duft und hin Deine Farben
Blume von Shetland Du bist geknickt
Dein harrt in der Fluth der Meermaids Schaar
Blume von Shetland Du bist geknickt

Und Du mußt sterben
Und ihre Weise ändernd melancholisch fuhr sie fort
Der Seher vom Zauberfels ging heim

Zerrissen sind der Leier Saiten
Zerbrochen sein Stab und blutigroth
Und seine Tochter ruft der Vater
Wo weilst Du Vater wo weilst Du Geliebter
Der rauhe Nord knickt Eure Blume
Ihr kommt nicht mchr zur Blume von Shetland
Die Sonne sinkt sie geht zu Bett
Und mit ihr sinkt die Blume von Shetland

Ade sie kommt zu Euch
Und mit hoch erhobenen Händen mit entzücktem Blick

aus dem Irrsinn sprach goldig umstrahlt trat sie noch
einen Schritt vor und stürzte hinab Die Fluthen schlössen
sich brausend über ihrem Opfer der Wind schrie heulend
auf und der letzte Strahl der Sonne erlosch So starb
die Blume von Shetland

Starr blickten vier Augen vom Rande des Felsens
hinab in die Tiefe das Grab war geschlossen und theil
nahmslos als wäre nichts geschehen brauste die Brandung
weiter Da sprang Olaf rollenden Auges auf den Feind
los ein furchtbarer Kampf begann Brust an Brust Auge
in Auge sie drängten näher und näher dem Rande und
nun stürzten auch sie hinab fest verschlungen als wollten
sie dort unten ihren Kampf noch fortsetzen

Doch nur Olaf behielt die Fluth damit er vereint sei

mit der Geliebten Den Grafen spie die Brandung wieder
aus denn nicht in einem Grabe sollte er ruhn mit den
edlen Herzen die er ins Verderben gestürzt Ihn fischte
die Mannschaft eines Schiffes auf das die königlich schot
tische Flagge führte und so eben in die Bucht einfuhr Es
war das erwartete Schiff das den Verhaftsbefehl gegen
Patrik Stuart Graf von Orkney Lord Gouverneur von
Shetland und seinen Sekretär brachte

Den freilich hatte Olaf S Messer schon vor einen höhe
ren Richterstuhl gestellt Patrik Stuart ater ward nach
Edinburgh geführt und von dem obersten Gerichtshofe zum
Tode durch den Strang verurtheilt eine Strafe die sogleich
an ihm vollzogen wurde

Wir haben nur noch Weniges hinzuzufügen Vom
Ufer aus waren beide Parteien ruhend von ihrem Kampfe
Zeugen der Vorgänge auf dem Zauberfelsen gewesen
starr vor Schmerz sahen die Shetländer das Entsetzliche
des Ucaller S Herz aber war gebrochen als er in einem
Augenblick den Sohn Mary die er wie eine Tochter liebte
und den Freund seiner Jugend verlor

Wenn nun auch die königlichen Abgesandten allen
Kampf aufhoben wenn nun auch Shetland ein mildes Re
giment bekam sein Wohlstand war durch Patrik Stuart s
und seines Vaters räuberische Tyrannei auf lange Zeit ver
nichtet Es hob sich erst wieder sehr langsam als es bald
darauf an England kam

Der Tod aber setzte an der Bucht am Zauberfelsen
sein Werk fort Denn nur kurze Zeit überlebte der alte
Steven Paterfon die traurigen Ereignisse die wir eben zu
schildern versuchten Seinem Wunsche gemäß begrub ihn
Ronald sein Erbe auf jener Landzunge neben seinem Weibe
Ronald Erikson aber verkaufte dann das Udal und ver
schwand für immer aus seiner Heimath

Noch aber lebt die Sage von der Blume von Shet
land auf den Inseln und noch heute ist der bAs Pat
ein Lchicübild das Alt und Jung kennt

k



Panzerfregatten besichtigt sondern auch größere Nachbestel
lungen gemacht

Zur Physiognomie des Wahltages schreibt man
der Spen Ztg

Obwohl der Wahlact gestern überall um 11 Uhr beendet
war fielen doch die Gerichtstermine vollständig aus die
Postanstalten stellten ihren Betrieb von 9 bis 2 Uhr ein
und sämmtliche Schulen setzten den Unterricht für den
ganzen Tag aus sogar viele Töchterschulen in denen fast
ausschließlich Lehrerinnen unterrichten Zu bedauern bleibt
nur die ganz unbegreifliche Indolenz der UrWähler In
einzelnen Wahlbezirken erschienen von durchschnittlich 299
Wählern kaum 20 am Wahltisch die günstigste Ziffer war
ca 25 Procent und merkwürdigerweise blieben gerade die
Nominativrubriken der Beamten Urwähler zum größten
Theile unausgesüllt Bisher stellten sich wenigstens die
Wähler der ersten Abtheilung fast vollzählig ein gestern
betheiligten sich aber kaum die Hälfte derselben am
Wahlact Im Ganzen mag etwa der sechste Theil der
Wahlberechtigten seiner staatsbürgerlichen Pflicht nach
gekommen sein

Der Voss Ztg zufolge soll nunmehr das wieder
holte Gesuch welches der Ministerpräsident General Feld
marschall Graf Noon an den Kaiser gerichtet ihn von
seinem Amte zu entbinden genehmigt worden sein und
Graf Roon mit Beginn des neuen Monats in den Ruhe
stand treten

Den in ihre westfälische schlesische und posensche
Heimath seit mehreren Jahren zurückgekehrten päpstlichen
Zuaven soll durch ein vertrauliches Circnlar aus Rom die
erfreuliche Kunde geworden sein daß die Reorganisation
des Corps sofort unternommen wird sobald der Enkel des
heiligen Ludwig den Thron seiner Väter besteigt Es sei
nämlich der Wunsch des frommen Grafen Chambord und
seiner Protectoren im Vatican daß die päpstlichen Zuaven
zu einer königlichen Leibgarde nach Muster der ehemaligen
schweizerischen geformt werden

Am Montag fand eine Versammlung unserer ersten
Finanzmänner statt welche an den Finanzminister und an
die Reichsregierung das Ansinnen stellten eine Darlehns
kasse von dreißig Millionen aus Reichsmitteln ins Leben
zu rufen welche solche Werthe zu beleihen hätte die von
der Preußischen Bank nicht beliehen werden Dieses An
sinnen ist wie zu erwarten war von den Herren Camp
hausen und Delbrück zurückgewiesen worden Dagegen ist
an die Verwaltung der Seehandlung die Weisung ergangen
in der Lombardidirung solcher Effecten welche die preußische
Bank nicht belehnt sehr bereitwillig vorzugehen Viel
wird das der Börse nicht helfen

Dresden 29 Oktober Es wird folgende Bekannt
machung erlassen Wir Albert von Gottes Gnaden Kö
nig von Sachsen thun hiermit kund und zu wissen Nach
dem durch Gottes unersorschlichen Rathschluß des allerdurch
lauchtigsten Königs und Herrn Johann Königs von Sach
sen Unseres vielgeliebten Herrn Vaters Königliche Majestät
zum größten Schmerze Seines Hauses wie gesammten Un
terthanen aus diesem Leben abgerufen worden ist haben
Wir die Regierung des Königreichs Sachsen vermöge des
nach der verfassungsmäßigen Erbfolge an Uns geschehenen

Anfalls der Krone übernommen Wir versehen uns daher
zu Unsern getreuen Ständen den königlichen sowie sonst in
öffentlichen Diensten angestellten geistlichen und weltlichen
Beamten und Dienern auch zu allen Unterthanen und Ein
wohnern Unseres Königreichs daß sie Uns als dem recht
mäßigen angestammten Landesherrn die schuldige Dienst
pflicht Treue und Gehorsam so willig als pflichtmäßig
leisten werden Dagegen versichern Wir sie Unserer auf
Handhabung von Recht und Gerechtigkeit und Beförderung
der Wohlfahrt und Besten des Landes unausgesetzt gerich
teten landesväterlichen Fürsorge werden auch die Verfas
sung des Landes in allen ihren Bestimmungen während
Unserer Regierung beobachten aufrecht halten und beschützen
damit der Gang der Staatsgeschäfte nicht unterbrochen werde

Es ist Unser Wille daß sämmtliche Behörden ihre Verrich
tungen bis auf Unsere weitere Bestimmung pflichtmäßig
fortsetzen Pillnitz den 29 October 1873 Albert
v Friesen v Fabrice v Nostitz Wallwitz v Gerber
Abeken

Zufolge Mandats vom 13 April 1831 ist Lan
destrauer angesagt worden nach welcher Musik und öffent
liche Lustbarkeiten im ganzen Lande vom 29 October bis
7 November zu unterbleiben haben

Leipzig Der Rath macht bekannt daß nach dem
Ableben des Königs jede Musik jowie alle öffentlichen Lust
barkeiten Schaustellungen und die Vorstellungen in den
Theatern drei Wochen lang einzustellen sind

London 28 October Wie die Manchester Guardian
aus Paris erfährt sollen die Monarchisten jede Idee einer
monarchischen Restauration aufgegeben haben und sich mit
der Vollmachtsverlängerung Mac Mahons begnügen wollen
Der Marschall soll erklärt haben daß er im Falle als er
ein Vertrauensvotum der Kammer erhalten sollte geneigt
wäre im Amte zu verbleiben Die Republikaner sind von
ihren bisherigen Erfolgen so ermuthigt daß sie auf allso
gleiche Lösung zu dringen entschlossen sind

Aus Indien wird telegraphirt daß die ungünstigen
Nachrichten über den Ausfall der Reisärnte fortdauern und
daß noch immer kein Regen gefallen ist Die Regierung
von Bengalen hat nunmehr die Landesregierung benach
richtigt daß die Provinzen von einer Hungernoths be
droht sind

Paris 28 October Diese Nacht ist zwischen 10
und 11 4 Uhr Feuer in der großen Oper ausgebrochen
Man hielt dasselbe für gelöscht als gegen 12 Uhr die
Flammen von allen Seiten hervorbrachen Jetzt steht die
ganze Oper in Flammen eben so wie ein Theil der Passage
der Oper Die Feuersbrunst ist schrecklich und man

IHN
fürchtet für die anliegenden Häuser Gegen 2Vt Uhr
stürzte die Oper mit furchtbarem Krachen zusammen Der
Boulevard ist mit Trümmern bedeckt Die umliegenden
Häuser scheinen aber gerettet zu sein Um 4 Uhr
brannte es noch immer mit großer Heftigkeit Die Oper
ist vollständig zerstört ein Theil der Passage und der Re
staurant Garnier sind verbrannt Das Feuer macht aber
keine Fortschritte Viele Leute waren aus den Boulevards
mit ihrem Hausgeräth

Die Hoffnungen der Rohalisten sind wieder ge
stiegen sie wollen mehrere Deputirte gewonnen haben
deren Namen sie jedoch noch nicht angeben Es ist
das Gerücht verbreitet General Ducrot werde an Barail S
Stelle KriegS Minister werden da letzterer entschlossen
genug sei Das Blatt Union Republicaine ist auf Befehl
General Ducrot s unterdrückt worden

Die Deputirten Clapier und Lefebre sollen sich jetzt
für die Monarchie ausgesprochen haben

Berichte aus Algier besagen daß die dortige
Stimmung gänzlich gegen die Monarchie sei

Prozeß Bazaiue eTrianon In der Sitzung am 29 October würd
die Vernehmung des Forsthüters Scalabrino und anderer
Forstwächter welche nach dem 18 October Depeschen von
Chalons nach Metz brachten sowie die des von Bazaine
an Mac Mahon gesandten Oberstlieutenant Magnem fort
gesetzt Die Zeugenaussagen sind durchweg für Bazaine
günstig

Rom Man schreibt dem neapolitanischen Blatte
Roma von hier Der politische Himmel umzieht sich

mit Wolken Weder Fournier wird nach Rom noch Nigra
nach Paris zurückkehren Aber auch Herr v Corcelles soll
von seinem Posten abberufen werden weil er zwar sehr
gut katholisch aber doch noch zu sehr thiersfreundlich ist
Wenn Heinrich V auf den französischen Thron kommt
wird Italien eben so wenig eine Gesandlschaft in Paris
wie Frankreich eine in Rom wenigstens am königlichen
Hofe keine haben

Im Vatican gibt man sich aber trotz der guten Aus
sichten für die Legitimsten und Clericalen in Frankreich
keinen Illusionen hin weil die Restauration so viel innere
Feinde zu besiegen haben wird daß sie gar nicht daran
denken kann die weltliche Herrschaft des Papste in
Italien wieder herzustellen Ein gescheiter Prälat sagte
mir neulich die conservative Republik wäre für die Inter
essen des Vaticans viel ersprießlicher als die Bourbonen
Herrschaft denn die legitimistische Monarchie muß alle
ihre Kraft zusammen nehmen um sich gegen die Repubti
kaner und Bonapartisten zu hallen und kann gar nicht an
einen Kreuzzug nach Rom denken Solche Erwägungen b trü
ben den h Vater sehr Dazu kommt noch der Verdruß über den
Briefwechsel mit dem Kaiser Wilhelm Antonelli ist ganz
unschuldig daran und macht den beim heiligen Stuhle be
glaubigten Gesandten gar kein Hehl daraus DaS ärgert
den Papst nun wieder und der giebt sich auch keine Mühe
seinen Haß gegen Antonelli zu verhehlen den er gern ab
danken würde wenn er könnte Weitere Ursache zur Un
zufriedenheit im Vatican ist die Haltung der OrdenSgene
rale bei der Expropriation ihrer Klöster Man hätte es
im Vatican gern gesehen wenn dabei etwas Scandal vor
gekommen wäre Die Mönche sind aber viel zu schlau
als aß sie ihre wenn auch noch so bescheidene Pension
dem Vatican zu Liebe aufs Spiel setzen sollten So sind
sie hat der Papst zum Cardinal Patrizi gesagt wenn
sich s ums liebe Brot handelt bekümmern sie sich nicht um
den Papst Es ist freilich traurig daß das der Papst
auch erfahren muß aber es geht ihm eben wie allen ande
ren Leuten Fürsten Minister und alle Menschen müssen
wenn es mit ihnen abwärts geht dieselbe traurige Erfah
rung machen

Ans Halle und Umgegend
39 October

Wir erhalten folgende Zuschrift
In Folge des Ablebens des Königs von Sachsen ist

das Leipziger Stadttheater für die Zeit der Landestrauer
geschlossen worden und hat die Direction desselben in Folge
dessen beschlossen ihr Personal zu einem Gesammtgastspiel
nach Halle zu führen Es wird unserem Publikum hier
durch ein ganz außergewöhnlicher Kunstgenuß geboten wer
den denn außer den reuommirtesten Kräften des Schau
spiels werden die hervorragendsten Mitglieder der berühmten
Leipziger Oper hier concertiren und um das Interesse auf
das Höchste zu steigern wird Hr Director Friedrich
Haase persönlich in mehreren seiner bedeutendsten Rollen
auftreten

Wir wünschen dem Unternehmen der Leipziger Direc
tion besten Erfolg und hoffen daß daneben die trefflichen
Leistungen unserer eigenen Künstler sich dauernd der wohl
verdienten Anerkennung des Publikums erfreuen mögen

Wahl Nachrichten
Im Wahlbezirk Döllnitz sind zu Wahlmännern

gewählt Rittergutsbesitzer Gödecke Mühleobesitzer EberiuS
Bäckermeister Beier Schulze Schaas

In Ober Röbliugen ManSfelder Seekreis
find alle 3 Wahlmänner liberal

In Weiße nfels sind alle 69 Wahlmänner bis
auf 1 cder 2 liberal

In Delitzsch 24 liberal 8 conservativ
Wittenberg vollständiger Sieg der Liberalen

Provinz
Dem emeritirten Pfarrer Tod zu Barnstedt im

Kreise Querfurt ist der Rothe Adler Orden 4 Klasse den
ehemaligen Schulzen Eulenberg zu Elben im ManSfel

der Seekreise und Eisen Hut zu Niederholzhausen im
Kreise Eckartsberga das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Magdeburg 28 Oct Der Bau des neuen Stadt
Theaters soll mit dem Frühjahr 1874 seinen Anfang neh
men und bis zum 1 October 1875 vollendet sein DaS
neue Theater wird wie das berliner Victoria Theater eine
Sommer und eine Winterbühne zugleich bieten Selbst
schon um die Direclion sind Bewerber aufgetreten u A
meldet man als einen derselber Herrn v Strantz der vor
mehreren Jahren als Ober Regisseur der Magdeburger
Bühne fungirte und jetzt der Beistand Friedrich Haase s
bei der Leitung des leipziger Stadt Theaters ist

Die Cröllwilzer Aktien Papierfabrik
Von der WaisenhauSbuchdruck rei in Halle empfangen

wir in äußerst sauberes Bändchen Festschrift den Theil
nehmern an der XIV Versammlung des Vereins Deutscher
Ingenieure gewidmet vom Thüringer Bezirksvereine Wir
entnehmen derselben folgende Notizen über die frühere Kefer
stein sche Papierfabrik

Die Eröllwitzer Papierfabrik seit dem 1 October des
Jahres 1871 Actiengesellschaft mit dem Sitze in Halle
wurde von dem Mühlenpächter Zacharias Kermes in Trotha
im Jahre 1716 erbaut und 1717 vollendet Derselbe ver
kaufte die Mühle 1739 dem Waisenhause in Halle welche
noch heute einen Erbpachtscanon von 129 Thlr pro Jahr
erhebt

Da dem p p Kermes die alleinige Leitung der Fabrik
zu schwer fiel berief er 1718 den Gesellen Kaeferstein au
Freiberg in Sachsen als Werkführer derselbe wurde
1739 Pächter sein Sohn Erbpächter und dessen Urenkel
im Jahre 1848 Eigenthümer da damals jede Erbpacht zu
Eigenthum erklärt wurde Der Sohn diese letzteren ver
kaufte die Fabrik der jetzigen Besitzerin und hat noch heute
ihre Leitung in Gemeinschaft mit einem zweiten Director
Die Fabrik mit Stampfen und zwei Bütten begründet
legte Mitte vorigen Jahrhunderts den ersten Holländer in
Deutschland an sie erweiterte sich auf vier Bütten leimte
zuerst in der Bütte und trug den Riß der Stampfer Ge
sellen mit braunen Schürzen und Glätter Gesellen mit
grünen Schürzen in die P piermacherzunft indem die Glät
ter zuerst mit Achatsteine glätteten während die Stampfer
da Papier durch Hämmern glatt zu machen suchten
ein Riß der 199 Jahre lang die Zunft spaltete so daß
Meister und Gesellen der einen Sippe niemals mit den
Angehörigen der andern Sippe verkehrten

Da verschiedene Papiermacher die Stampfer waren
den Namen Kaeferstein führten trug der Eröllwitzer Glät
ter darauf an um mit ihnen keine Gemeinschaft mehr zu
haben seinen Namen mit einem E also Kefirstein schrei
ben zu dürfen was ihm 1764 durch Decret Friedrich II
gewährt würde

Ein Sohn dieses Glätters späterhin Besitzer einer
Papierfabrik zu Wahda in Thüringen hat notorisch die erste
wenn auch unvollkommene Papiermaschine construirt und
zum Gange gebracht

Die Fabrik wurde am 13 October 596 von den
Franzosen zerschossen und in derselben das Regiment Tresco
theils getödtet theil gefangen bei welcher Gelegenheit die
beiden historischen Fähnriche mit ihren Fahnen um diesel
ben zu retten in die Saale sprangen Alte Arbeiter be
richten als Augenzeugen sie hätten die Fahnen als Spring
stöcke benutzt und seien über das Gerinne zu kurz ge
sprungen

Am 23 October 1823 brannte die Fabrik total ab
am 1 Januar 1825 kam sie mit vier Bütten wieder zu
Gange vermehrte sich 1839 auf sechs und 1834 auf acht
Bütten

Im Jahre 1849 kam mit Hülfe eines zweiten Gerin
nes die erste Papiermaschine 1842 die zweite und 1852
die dritte in Gang Die Bütten schwanden allmählich die
Zunft mit ihnen

Während die drei Papiermaschinen 1853 für circa
259,999 Thlr Papier erzeugten fabricirten sie 1872/73
2,999,999 Kilo im Werthe von 587,999 Thlr Die Fa
brik hat also in dem Zeitraume der letzten zwanzig Jahre
nicht ihre Maschinen wohl aber ihre Leistungsfähigkeit be
deutend vergrößert

Heute sind sechs Wasserräder eine Turbine und drei
zehn Dampfkessel die Motoren die Fabrik besitzt zwölf
Dampfmaschinen und Dampfpumpen Es sind drei Lum
pen und vier Strohkocher vorhanden siebenundzwanzig
Halbzeug drei Bleich sieben Ganzzeug und drei Centri
fugalholländer fünf Glätten und ein Calander

Besonders bemerkenswerth ist in Cröllwitz im Ver
gleich mit anderen derartigen Etablissements die Einrich
tungen zum Wasserklären die Strohstoffbearbeitung die
Ganzzeugmüllerei durch Centrisugalholländer schließlich der
große Haspel der Maschine Nr 2

Die Jugendzeit des Tiberins
Fortsetzung

Wir wollen nun nach dieser Schilderung vor Allem
die Aufmerksamkeit auf einen prächtigen Kopf in Erz rich
ten der sich in dem Pariser Münzcabinet befindet und
früher im Besitze des Grafen Caylus gewesen ist Dieser
in dem letzten Jahrhundert berühmte Bronzekopf ist das
beredteste das durch seinen persönlichen Charakter hervor
stechendste Denkmal wa ich kenne

Vergleiche man hiermit die Büste im Louvre die aus
der Sammlung Borghese stammt die Statue des Lraooio
imovo die bei Terracina aufgefunden worden ist so tritt
der Kopf in dem Münzcabinet nur um so bedeutender her
vor Lebendig gewissermaßen zuckend wenn jemals etwa
an dem TiberiuS gezuckt hat steht diese undurchdringliche
Person die die Geschichtsschreiber und Philosophen ewig be
schäftigen wird vor den Augen
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Da ist er in seiner Kraft nach dem dreißigsten Jahre
c ,ne daß ihm geschmeichelt ist stumm sich der eingehendsten
Prüfung err es Jeden der ihn leider vergebens erforschen
M hingebend

Man wird zunächst durch die Proportion des Schädels
überrascht er ist wohlgestaltet rund von schöner Fülle
Wi sieht daß ein hoher Geist ihn erfüllt und daß die
Partien des Gehirns glücklich vertheilt sind Die Stirn
ist mehr breit als hoch mehr in horizontaler als verticaler
Richtung enlwickelt das Haar eckig geschnitten bildet eine
Art kleiner Mauer die die Höhe der Stirn mildert Aber
tin großer Geist hat eine sehr hohe Stirn nicht zur noth
endigen Bedingung

David d Angers hatte durch seine Werke dazu beige
tragen diese Theorie zu verbreiten die durch die Erfahrung
mterlegt wird Die Ohren sind groß ohne unförmlich zu
sein sie stehen vom Kopfe ab wie man sie nicht selten an
den römischen Büsten erblickt

Dies characteristische Detail beweist daß der Künstler
die Natur nicht zu verändern gesucht sondern sie vielmehr
ja ihrer Wahrheit aufgenommen hat

Die Augen sind schwer zu würdigen weil es silberne
Auzen sind die nach dem Gusse eingesetzt wurden Die
Wangen sind etwas hoch und geben der Entfaltung der
Kinnbackenknochen eine große Kraft da ist der Sitz jenes
Gefühls von Stolz von unbezähmbarem Hochmuth das
man dem Geschlechte der Claudier zuschrieb und das Ti
beriu in so reichem Maße geerbt hat Die Nase ist die
berühmte Nase es ist der TypuS der Adlernase auch die
Münzstempel Schneider haben das Profil leicht aufgefaßt
das durchaus schön und meikwürdig ist

Betrachtet man diese Büste von vorn so ist die Nase
weniger gut geformt Der Mund ist etwas platt und zeigt
mehr Unentschiedenst als man glauben sollte sein Aus
druck ist nicht frei ich möchte fast sagen daß er ohre Le
ben unv jeder Beweglichkeit unfähig ist In den Muskeln
um ihn herum sowie in den Muskeln die das Kinn um
geben beobachtet man eine gewisse Schlaffheit sie treten
wohl hervor aber sie sind geschwollen und haben nicht die
Geschmeidigkeit die Beweglichkeit die man an den Men
schen wahrnimmt die an ein Befehlen oder an die Rede
zWöhnt sind

Wir wissen aber auch in der That daß dem TiberiuS
w Reden nicht leicht war Obgleich er öffentlich Reden
Men hat so fehlte es ihm doch an Gewandtheit im
Wdruck er sprach langsam und mühsam Augustus der
ihn mit seinem Spotte nicht verschonte rief öfter aus Wie
beklage ich das römische Nolk zwischen diesen so langsam
malmenden Zähnen

Die Büste z igt auch wirklich einen plumpen Kiefer
Diese Mühe geläufig zu sprechen nöthigte den Tiberiu
nach Worten zu suchen und um nicht die Geduld ver
lieren zu lassen ging bei ihm die Geberde dem Worte
Vorauf

Deshalb die unangenehme Gestikulation die afsectirt
zu sein schien und die da Bedürsniß verrieth mit der
Hand die Idee oder den Gegenstand zu bezeichnen den da
Wort nicht rasch genug ausdrückte

Tiberiu hatte nicht mit einer intellektuellen sondern
At einer materiellen Schwierigkeit zu kämpfen Die Bit
wg der Muskeln am unteren Theile des Gesichtes erklärt
M diesen Uebelstand

Das Kinn ist stark ohne zu sehr hervorzutreten so
wie die Stirn sich in die Breite ausdehnt eben so hat
der untere Theil des Kinns nicht die Form die man als
eine rein ovale bezeichnen könnt es ist breiter als gewöhn
lich Ein charakteristisches Zeichen endlich das noch besser
auf den Cameen und Münze hervortritt ist das Schma
lerwerden der Nase nach der Wurzel hin Die Knorpel
der Nase sind schmal zusammengedrückt gleichsam von den
beiden Augen eingezwängt so daß die Augenhöhle tiefer er
scheint und an die Physiognomie des Raubvogels mehr des
Heiers als des Adlers erinnert

Dieser sonderbare Zug erinnert uns an daS Gesicht
dnAvia wo wir in der Gruppirung der Nase und der
NiW einige Aehnlichkeit mit der der Minerva und den
Athenern heiligen Eule wahrnehmen So ist der gekniffene
in seinem natürlichen Ausdrucke geschlossene Mund des
Werius ähnlich dem Munde der Livia der so klein war
daß ihm fast die Lippen fehlten dazu kam daß die Lippen
durch die Gewohnheit zu heucheln sich noch mehr zusam

menzogen

Uebrigens zeigt uns der Cameo der sich in einem
Glasschranke des Saales der griechischen Vasen im Louvie
befindet wie leicht ein geschickter Künstler den Typus des
Tiberius dem der Livia nachbilden konnte

Das ist also das Portrait des Tiberius nach den Hi
storikern und seinen eigenen authentischsten Bildnissen Trotz
den Fehlern die mehr in dem Ausdrucke als in der Kör
perbildung lagen konnte er seiner Gemahlin weder eine
Abneigung noch einen Ekel einflößen Es war ein schöner
Mann sagt Suetonius und die verschiedensten Kunstwerke
bezeugen uns daß er schön war

Wenn außerdem noch ein unverwerfliches Zeugniß
nöthig wäre so können wir das einer Frau beibringen die
sich auf Schönheit verstand ich meine die Julia Julia
verliebte sich in Tiberius als Agrippa ihr Gemahl und
der Stiefvater des Tiberius noch lebte Sie kam ihm ent
gegen ihre Liebe zu ihm zeigte sich sogar öffentlich Wie
Tiberius ihr Entgegenkommen angenommen oder zurückge
wiesen hat wissen wir nicht

Aber begreiflich ist daß als späterhin Agrippa starb
und AugustuS sich beeilend einen neuen Schwiegersohn zu
suchen die Julia um Rath fragte er keinen Widerspruch
erfuhr vielleicht brachte Julia selbst im Einverständnisse
mit Livia die in der Stille ihren Sohn dem Throne zu
führte den AugustuS auf diesen Gedanken

Schluß folgt

Hallesches Vereinslebeu
Ornithologischer Eentral Verein für Sachsen

und Thüringen
Seit längerer Zeit schon bestanden in Halle zwei Ver

eine die nach ihren Statuten gleiche Zwecke erstrebten und
zwar der Ornithologische Central Verein sür Sachsen und
Thüringen und der Vogel und Geflügelzucht Verein
ersterer schon seit mehreren Jahren

Da nun das Bestehen zweier gleichartiger Vereine ne
ben einander eine Lebensfrage ist auch die statutarisch zu
veranstaltenden Geflügel Ausstellungen es rathsamer erschei
nen lassen wenn nur ein derartiger Verein Hierselbst be
steht so hatten sich alle Mitglieder beider Vereine mit
Ausnahme der auswärtigen im Saale des goldenen Löwen
unter Vorsitz des Herrn Dr Rey und Herrn Lehrer Tittel

bisherige Vorsitzende der beiden Vereine versammelt
behufs Verschmelzung derselben zu einem Vereine und
zwar unter Beibehaltung obigen Namens Die vorher von
Vertrauensmännern beider alten Vereine neu entworfenen
Statuten wurden vorgelesen und von der Versammlung
einstimmig angenommen

Darauf wurde zur Wahl des Vorstandes geschritten
Es wurden gewählt die Herren Dr Rey Tittel als erster
und zweiter Vorsitzender Klautsch Müller als erster und
zweiter Schriftführer Kaselitz als Kassirer und Dressel als
Bibliothekar

Der Zweck des Vereins ist Ausbreitung der Kenntnisse
der Vogelwelt überhaupt sowie Förderung der Pflege und
Züchtung des Hof und Zimmergeflügels insbesondere und
kann Jeder Mitglied des Vereins werden der die Interes
sen desselben zu fördern bestrebt ist

Anmeldungen zum Beitritt werden vom Borstande sehr
bereitwilligst entgegengenommen auch in den regelmäßig
jeden Montag Abends von 8 Uhr an stattfindenden Ver
sammlungen im Vereinslocal im goldenen Löwen

Die erste vom Vereine zu veranstaltende Geflügel
Ausstellung wird am 7 bis 10 März 1874 in Halle ab
gehalten werden und ist die nähere Berathung darüber
resp Wahl des Comites auf die nächste Montags Ver
sammlung 3 November festgesetzt X

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse 148
Königlich preußischen Klassen Lotterie fielen 4Gew von 2000

Thlr auf Nr 7860 13733 35708 und 81106
38 Gew von 1000 Thlr auf Nr 89 1365 3643

5021 6449 6749 8122 8350 9461 11325 11602 13227
14072 14450 15242 18566 18802 19928 21117
21145 22038 2Z840 33750 34843 35638 38362
44647 48045 51101 54775 63515 68368 68825
73072 75559 76484 79059 und 79409

50 Gew von 500 Thlr auf Nr 58 7006 7566 9123
11752 13779 14241 16503 18360 18405 22589
23374 24042 29367 33359 33556 3532S 35427
36101 36638 41110Z41499 42599 43581 45671
46445 47573 49253 50317 51452 54735 54882
56381 61706 62256 63578 65307 66337 66449

69031 69664 70737 70938 71123 72575 72924
72993 73592 90025 und 91757

74 Gew von 200 Thlr auf Nr 594 1583 1942
3018 5284 5555 7492 9018 9088 I05I8 12367 12746
19642 19874 20068 22143 24533 24706 25681
25877 28013 28054 28282 29098 31537 34438
35010 35044 35077 37353 38273 39648 40226
40677 45531 47445 48211 49985 51462 52041
54539 54841 55l84 59083 60L96 61981 62004
66020 67151 68468 69643 69784 71225 73269
73700 73909 74195 75047 75448 76429 77990
78720 79555 83064 83233 83440 83963 85755
86471 88822 90756 92546 93021 und 93168

Berlin den 29 Oktober 1873

Gustav Adolf Verein
Das Fest der Reformation dem wir entgegengehen

gemahnt uns auch in diesem Jahre unsrer evangelischen
Glaubensgenossen in der Zerstreuung zu gedenken denen
das fehlt was wir in der Heimath der evangelischen Kirche
reichlich besitzen

Der unterzeichnete Vorstand wendet sich deßhalb aufs
Neue an die Herzen der evangelischen Christen mit der
vertrauensvollen Bitte helfend da einzutreten wo Hülfe so
dringend Noth ist In welchem Umfange der Gustav
Adolf Verein noch immer der helfenden Liebe bedürftig ist
das bezeugen die 1038 bittenden evangelischen Ge
meinden welche der Unterstützungsplan des Central
VorstandeS v I 1873 namentlich aufführt und von
denen allein auf Preußen 368 auf das übrige Deutschland
mit Elsaß und Lothringen 159 kommen

Nach dem letzten Jahresberichte über das ganze
Arbeitsfeld des großen deutschen Gesammtvereins sind
noch zu bauen 182 Kirchen und Kapellen 148 Schul
häuser 83 Pfarrhäuser 320 Gemeinden entbehren
noch der ausreichenden Dotation für ihre Kirchen und
Schulen 350 seufzen noch unter einer Schuldenlast
welche zusammengenommen eine sehr bedeutende Summe
ausmacht und ihrer 14 bitten um Fried Höfe für ihre
Todten um des konfessionellen Unfriedens willen der auch
bis dahin reicht

Der Verein ist seit den 30 Jahren seines Bestehens
durch GotteS Gnade mehr und mehr eine kirchliche Macht
geworden eine Macht des Trostes der Lebensbewahrung
der Todtenerweckung für Tausende nicht blos von Einzelnen
sondern von Gemeinden Seine Förderung ist von Mil
lionen als eine heilige Pflicht anerkannt und die freie Liebe
evangelischer Herzen hat ihn in Stand gesetzt bereits
2225 Gemeinden und Institute mit 3 /z Millionen Thalern
unterstützen zu können Aber ein Blick auf die obigen
Zahlen stellt es vor Augen welch eine Fülle von Noth
ständen noch zu überwinden ist und wie sehr der große
Gesammtverein der kräftigen Handreichung aller Zweig
vereine bedarf um sein gottgesegnetes evangelisches Liebes
werk fortführen zu können

Im Vertrauen auf die oft bewährte opferwillige Liebe
unsrer Glaubensgenossen insonderheit der Mitglieder und
Freunde unsres Vereins senden wie auch dieses Mal
unsre Boten zur Sammlung der Jahresbeiträge in die Häuser

Mögen sie allenthalben offne Thüren und Herzen finden
Der Borstand des Hallesche Zweigvereins zur evan

gelischen Gustav Adolf Stiftung
v Bassewitz Berger Dieck Dryander Dümmler

Focke Franke Pfanne Scharlach Seeligmüller
Weicke Winzer

Wahlumtriebe Männer sagte der Gersten
bauer von Stofflingen zu seinen Freunden die wie er zu
Wahlmännern gekürt worden waren Männer ich mein
halt wir wählen den Stiefelbräu das wär der rechte
Mann und lachte dabei in sich hinein Ei warum
denn den Es wär eben nur daß er von der Bräuerei
wegkommt und wir dann wieder ein gutes Bier bekommen

Frauen Verein zur Armen und Krauleupflege
Wie in früheren Jahren wenden wir juns auch dies

mal an die geehrten Freunde unserer Anstalt mit der erge
bensten Bitte uns ihre uns so oft bewiesene Theilnahme
nicht zu entziehen und dieselbe durch recht zahlreiche Bei
träge zu unserer Weihnachts Ausstellung zu bethätigen

Nähere Mittheilung über die Zeit der letzteren behal
ten wir uns vor

Das Weihuachts Comitö des Fraueu Vereins

Bekanntmachung
Bei Postsendungen nach größeren Orten ist es dringend erforderlich daß auf der

Adresse die Wohrmug des Adressaten möglichst genau angegeben werde Auch ist es
m Wichtigkeit daß die Wohnungsangabe stets an einer bestimmten Stelle und zwar unten
Ms unmittelbar unter Angabe deS Bestimmungsorts erfolge

Bezüglich der nach Berlin bestimmten Correspondenz ist außerdem zur Beschleuni
der Bestellung sehr erwünscht daß nicht nur die Wohnung des Adressatm sondern

ch der Postbezirk 0 N N 0 u s w in welchem die Wohnung sich befindet auf der
Messe vermerkt wird

Zur Sicherung schneller Briefbestellung mithin im eigenen Interesse der Correspon
dmten wird hieraus wiederholt aufmerksam gemacht

Berlin den 23 October 1873 Kaiserliches General Post Amt

Steckbrief
Der Fleischergesell Wilhelm Klemm aus

Cönnern wegen Körperverletzung mittödtlichem
Erfolge bereits bestraft und gegenwärtig wegen
Unterschlagung lebensgefährlicher Bedrohung
Hausfriedensbruchs und Beleidigung zur An
zeige gebracht wird der Vigilanz der Behör
den empfohlen und im Betretungsfalle um
dessen Ablieferung an das hiesige KreiSgericht
ersucht

Halle den 25 October 1873
Der Staats Auwalt

Signalement
Alter 19 Jahr Größe 5 k Haare u

Augenbrauen s dunkel Statur schlank Stirn
hoch Nase jspitz Gesichtsfarbe gebräunt
Zähne lang u schief gewachsen Besondere
Kennzeichen Schnittnarben in den Händen

Verloren ein kl brauner Souueuschirm
mit einem Ring zum Durchgreifen in der
Wilhelmsstraße oder in deren Nähe Gegen
gute Belohnung abzug Wilhelmsstr 10 p

Von der Peomenade zum Weidenplan ein
s Strickhaleu verloren Gegen Belohnung
abzugeben alte Promenade 2a

Ein Buch der Krause schen Bibliothek verl
Gegen Belohnung abzug Schmeerstr 10

In der Nacht vom 10 zum 20 Octob ist
in der Märkerstr eine goldene Brille Verl
geg Gegen Belohn abzug gr Berlin 15 p

Bekanntmachung
Die Unstrutschleuse bei Schönewerda wird wegen einer Reparatur vom 3 bis

12 November d IS für die Schifffahrt gesperrt sein
Salle den 26 October 1873 Köuigl Laudrath des Saallreises

C v Krosigk

Ein Mövcheu Taubert silbergrau mit
weißen Strichen entflogen Gegen 15
Belohnung abzugeben Trödel 3

Ein Medaillon aufgemacht Kreuzform
ist von meinem Hause durch die Weintraube
nach dem Neumärker Schießgraben und durch
die Harzgasse zurück verloren worden
Gegen Belohnung abzugeben bei

W Reiuicke Geiststr 10 im Laden

vkSrÄvrnnK
VM Lskaimtmaokunssön öäsr rt all Mv Avltunxen 2U Orixlnnlxrelseu oluiv
4nreeluvms von l ortis oäer svustlxeu Spesen emxüMt molr

Sie LxpvSttl Sv

Ein Ohrring Andenken verloren Gegen
gute Belohnung abzugeben Liliengasse 4

Ein gelber Huud mit rothem Halsband
entl Abzug in d christl Herb z Heim hier
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Seidenstoffe

iÄ 08Knmi Mlle 6te
in vorzüglichen Qualitäten

enipfelllen

siu selir billiMn kreisen

likke 8itI MVII
Zxr VRrivI 8 tr 4

Neue türk Pflaumen vorzüglich schön
offerirt billigst Julius Herbst
Neue mar Boll Hertnge Stck I Vs
Neue ger Voll Heringe s Stck IVz
Neue Neunauge Z Stck 2 2V
Franks Röstwürste 5 Paar 2Vs er
hielt

Pri ma Magdeb Sauerkohl
Hirschkochsteisch ü Pfd Z Sgr

Freitag frischen Seedorsch
ßLI MüIIvr am Markt

Frische Trüffeln erhielt

Halt AufgeMU
Soeben traf eine große Sendung der so

sehr bei dem Publikum beliebten echteu bahr
Sahueukäse bei mir ein und empfehle ihn
im Ganzen und einzeln

Landwehrstr 17
Ein Gut von 165 Mrg Äcker durchgängig

I u 2 Klasse Gebäude alle neu und im al
lerbesten Zustande mit 5 Pferden im Werthe
v 15 16U9 A 22 Stück Rindvieh sämmt
lichen gut erhaltenen Inventar und außerdem
noch 59 69 Wispel Getreide die Förde
rung ist 56,VW und kann die Hälfte
davon noch 8 19 Jahr fest stehen bleiben
das Grundstück ist eins in der schönsten Ge
gend soll wegen Altersschwäche des Besitzers

aufgegeben werden Das Nähere ist zu er
fahren durch

Frie drich Fromme Bechershof 7
Getreidespreu und Abharke verkauft

Geist straß e 43

Ein noch fast neues Thor einer Hausein
fahrt ist zu verkaufen Wilhelmsstr 20
Schönen BuckSbanM verkauft Jägerplatz 17

Schrotenschuhe Fleischergasse 3 Hof I

Zwei neue birkene Kleider
sekretäre sind wegen Mangel an
Raum zu verka ufen Steg 6

Ein sehr schöner Kleidersekretär ist billig
zu verkaufen Miitelwache 9
MMtzlEi nigeH undert WM

Schweine
im Alter von 8 2V Wochen sollen im Gast
hof zum gold Pflug von heute an billig
verkauft werten

Zwei Zughunde nebst Wagen sind ver
änderungshalber sofort zu verkaufen

Saalberg 1l

ZCuMiv GvItiniM gr Ulrichsstraße AZ
empfiehlt in reicher Auswahl und zu billigsten Preisen

Wollene Hemden Kapotten und Varettchen
Wollene Jacken Camisole Moir6 Röcke und Schürzen
Wollene Hosen Leibbinden Kopf und Taillen Tücher
Flanell Blonsen und Röcke Flanell zu Blousen und Kleidern
Barchent Beinkleider Flanell zu Nnterröckeu

Das Leihinstitnt für Musik von o Herrn Barfützerstr 6
hält ihr reichhaltiges Lager unter den hier billigsten Abonnements Bedingungen empfohlen

Mein halte hiermit beiBedarf bestens empfohlen

Mühlgrabens vk a vikZabels Bad
Bestes Salon Solar und Steinöl

fast geruchlos und sehr hell brenueud
Echte Holländische Stearinkerzen

sind die anerkannt besten indem sie nicht laufen und sehr hell n sparsam breuueu
s Paquet 7Vs Sgr ferner

Bestes raffinirtes Nüböl

empfiehlt gr Steinstr 6Wahlmänner Bersammlnng
Die liberalen Wahlmänner

des Saalkreises und
der Stadt Halle

werden zu einer Versammlung für welche die in den Vorversamm
lungen empfohlenen Kandidaten

die Herren Fritsch und Reinecke
ihre Anwesenheit zugesagt haben auf

Freitag den 31 Oetober Nachmittags L /s Uhr
in der Weintraube und

Dienstag den 4 November i Stunde vor der Wahl
im Kühlenbrnnnen neben dem Wahlloeal

eingeladen Das liberale WahlcomitI A
Dr UII v Sseike

Ein Philologe wirv für den Unterricht in
der griechischen Sprache gesucht Gefällige
Offerten nebst Preisangabe pro 16 St beliebe
man sud B M 42 xostö rsst hier einzus

Ein junger Lehrer weicher in einigen Nach
mittagsstunden einem 5 jährigen Knaben den
ersten Elementarunterricht zu geben gesonnen

ist wird gesucht alte Promenade 28 2 Tr
Ein Lehrer im Guitarrenspiel wird gesucht

Adr F 1 U xosts rost Halle
8t6N0KraM6 uaed 8tolM

Der hiesige Stolze sche Stenographen
Verein beabsichtigt einen Cursus in der
Stenographie zu eröffnen Die Anmeldungen
hierzu bittet man bis zum 8 November c
in der Pfeffer schen Buchhandlung und
bei Herrn Kaufmann Rathcke Brüverstr 8
gefälligst niederzulegen woselbst die Bedin
gungen ausliegen

Ein Paar Pfantanben verk Töpferplan 6
Grubendünger w abgefahren 2 Saalberg 2

Düngergruben fährt ab Böllb Weg 2
Auf dem Zimmermeister Rudloff schen

Grundstücke kann gute Gartenerde unentgelt
lich abgefahren werden Fuhre 2 Gr Trinkg

old u 8i1dvr kmit t im Iweli
8tkl1

V kollw beitelI I au88trkl88e 10
Feine Fracks kauft fortwährend

F Fischer
Tüchtige Kesselschmiede und

Feuer Arbeiter finden dauernde
Beschäftigung in der Fabrik von

in Hann Münden
Bier tüchtige Zimmerleute

finden dauernde Beschäftigung
Böllberger Mühle

Stenographie nach Gabclsbcrger
Einen neuen UnterrichiS Eursus 15 Abende

Honorar 20 A beginnt K Müller
Anmeld nimmt entg Senff gr Ulrichsstr 6

für die

llalliseliö
Rallv

Halle Aedlatt
sowie AlRv answärtigen Zeitungen

werden Preiserhöhung ange
nommen und sofort prompt befördert

l lrepxß I100I1
in tler unvueeu IZxxeäitioii von

kuZvlf
Ausführliche JnsertionS Tarise auf

Verlangen Krstis MU
Ein Manuskript genügt auch für meh

rere Zeitungen

werden angenommen und bestens besorgt
Jda Scharge Saalberg 1k

Oberhemden werden zum Plätten auge
nommen Niemeyerstraße 6 2 Tr links

kockaMei sucht C Schmidt
Graseweg 2t

Zum sofortigen Antritt wird ein Markt
helfer gesucht

Ernst Ochse Leipzigerstraße 97

Ein Wagenwäscher wird gesucht bei
Gottfried Lindner

Wagensabrik gr Steinstraße 9
Ein Paar ordentliche Leute zum Akkord

dreschen sucht Martinsgasse 7
Arbeiter zu Rübenausholeu werden an

genommen 43Ein ordentlicher Knecht wirv gesucht
Geiststraße 43

Eine herrschaftliche Wohnung ist zu
Ostern k I zu beziehen auf

Ludwig c Wörmlilzerstr 8
Eine herrschaftliche Bel Eta e 6 Stuben

Küche Badezimmer Stallung Remise Garten
Mühlberg 1l sofort zu vermiethen Näheres
beim Hausmann oder Wilhelmsstr 9 part

Daselbst eine Wohnung von 3 Zimmern
Küche u Mädchenstube 2 Tr

Stube nebst Schlaskabtnet fein möblirt
vorn heraus mit separatem Eingang zu verm
und sofort zu beziehen Schmeerstr 39 II

1 St an 1 Perf verm Schülershof 19
Ein möbl Zimmer mit Äett ist 1 Novbr

zu beziehen Lindenstraße 2 Part
Möbl Zimmer vcrm sos Leipzig ers, 9l II

Ein freundliches gut mövlirtes Zimmer ist
sofort zu verm Moritzzwinger 2 2 Tr

Ein fein möblirtes Zimmer zu vermiethen
Tau engasse 2

Ein möbl Stube nebst Kabinet an 1 od
2 Herren zu verm kl K lausstr 13 oben

Möbl St im Königsviertel zu vermiethen
Auskunft in der Expedition d Bl

1 St m Zub a 1 P verm Schüle rsh 19
Eine alte Frau wird zur Mitbewohnerin

gesucht Hallgasse 6 beim Wirth
Anst Schläfst offen Martinsgasse 6
Anst Schläfst offen kl Ulrichss tr 8
Ein Schuhmaa er f Schläfst Freudenpl 6
2 anst Schtasst gr Ulrichstr I I H
Schlafstelle Herrenstraße 29
Ein kleiner Laden mit Wohnung oder

eine Parterre Wohnung von 2 St K K od
1 St 2 K K zc sofort oder später zu
miethen gesucht Offerten mit Angabe des
Preises u L K in d Exp d Bl niederzul

Eine Wohnung im Preise von 75 199 H
wird Neujahr zu begehen gesucht

C Iahn gr Ulrichsstr 58
Familien Nachrichten

Todes Anzeige
Heute Mittag /z2 Uhr verschied nach

kurzen schweren Leiden unser guter Gatte und
Vater der Steinhauer Friedrich Offelmann
in seinem 55 Lebensjahre Dies seinen vielen
Freunden und Bekannten zur Nachricht

Die trauernde Familie

Lehrlings Gesuch
Lehrlinge unter günstigen Bedingungen

sucht sofort oder 1 April 1874
C Schellenberg Holzbildhauer

neue Promenade 12

Frauen im Pelznähen geübt finden Be
schäftigung Emil Franke

Junge Mädchen welche schneidern können
su cht Frau Schulz e Schulgasse 6 2 Tr

Eine tüchtige Waschfrau wird für jede
Woche aus einige Tage gesucht Zu erfragen
in der Annoncen Expedition von

Haasenstetn K Bogle r hier
Ein ordentliche Mäochen für Küche und

Hausarbeit findet Dienst zum 1 December

bei Frau Dr Jaeobson
alte Promenade 16 d

Ein braves ordentliches Haus und Kin
dermädchen das aber nähen u plätten kann
sucht sür auswärts zum 1 Jan 1874
Geheimerathin Eiselen alle Promenade 24

Ein Hausmädchen sür einen leichten Dienst
wird zum 1 Noo gesucht Steinweg 29

Ein Mädchen z Ausw f einige St des
Bormittags gesucht Mauergasse 4

Zur Auswartung in den Frühstunden wild
eine ordentl Frau oder ein Mädchen zum sos
Antritt gesucht Näheres in der Exp d Bl

Anst Mädchen finden Besch Breitestr 21

Ein junger Mann welcher Unterricht im
Schön und Schnellschreiben und Buchsüh
rung genommen hat wünscht zum baldigen
Anirilt eine Stelle in einem Comptoir Zu
erfragen in der Expedition d Bl

Ein tüchtiger Barbiergehülfe sucht Eon
dition Zu erfragen bei

Herrn Stöber Schmeerstraße 26
Ein gewandter jintscher sucht 1 Decem

ber einen guten Dienst durch
Friedrich Fromme Bechershof 7

Die elegant eingerichtete Parterre
Wohnung iönigsstrajze 49 d mit Warm
wasserheizung ist pr 1 Januar oder frü
her zu vermiethen Zu besehen von 11 bis
1 Uhr Preis 459 incl Heizung
Feine möbl St u Schlask verm Geiststr 67

Freitag Abend r Hasen und Gänse
braten Stets reichhalt r Speisekarte
IM ä kotö von 1 2 Uhr Bier nur pik

A Fankhänel

Kilkk küsSl
Donnerstag Abcnd Zloe turtlv 8npi k

Gohliser Aetien Bier ff empfiehlt

ZIü rRckel s Brauerei
Merseburger Chaussee 7K

Sonnabend Schlachtefest früh 9 Uhr
Wellfleisch Abends div Wurst u Suppe
Bier extra Tischgäste werden noch ange
nommen

Ztlldt Theater
Freitag den 31 October 1873

26 Vorstellung im 1 Abonnement
Zur lÄer des Nesarnmlmnssestes

Ein Held der Reformation
Festipiel in 1 Act von Mühlfeld

Hierauf folgt

Königin Margat
Schauspiel in 5 Acten mch Dumas von

Friedrich Adanii
In Scene gesetzt vom Regisseur Herrn

Schaumburg

auf dem inKönigsplatz Halle a S
se ten xr Vorstellung tdeiut 7 t/Ilr

1 edeii 8omit x 2 Vorsteltunxe
um 4 u 7 tltir

In jeäsr Vorstellung neues roAra ill

Königliche meteorologische Station
39 October 1873

Stande
IPar Lt

L npdr

P r t

Iiilat
Feucht
Vr

Lxstw

R r,d
MorzS S 329 26
Mittag S 328 29
Utd 10 327 7

323 3

3 S5
3 SS
3 41
3 52

77,8
50 S
S5 1
64 5

95
15 0
112
11 9

SO2
SOS
SOS

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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